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 öffentlich: Ja 

BS-Beschluss öffentlich 

B360-18/11 
 Drucksachen-Nr.: 

Erfassungsdatum: 
05/557 
23.05.2011 

 
Einbringer: Beschlussdatum: 

22.08.2011 
 

CDU-Fraktion 
 
Beratungsgegenstand: 
Erweiterung Kindergarten "Lütt Matten" 

 
Beratungsfolge 
Verhandelt - beschlossen 

am TOP Abst. ja nein enth. 

OTV Innenstadt 25.05.2011 7.10 mehrheitlich    

Jugendhilfeausschuss 06.06.2011 6.4 mit 
Änderungen 

3 4 6 

Senat 14.06.2011 10.16     

Hauptausschuss 20.06.2011 3.10 auf TO der BS 
gesetzt 

   

Bürgerschaft 04.07.2011 5.23     

Bürgerschaft 22.08.2011 5.12 mit 
Änderungen 

mehr-
heitlich 7 3 

 
 
 
 
         Egbert Liskow 
         Präsident 
 
Beschlusskontrolle: Termin: 
  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushalt Haushaltsjahr 

Nein   
 
 

Beschlussvorschlag 

 
Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für den Zeitraum nach dem Auszug der 
Verwaltung aus dem Gebäude in der Kapaunenstraße, ein Konzept zum Ausbau der 
dortigen Kindertagesstätte „Lütt-Matten“ zu prüfen und gegebenenfalls vorzubereiten. 

Die Erweiterung der Kapazitäten der Freien Träger sind zu überprüfen. 
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Sachdarstellung/ Begründung 

 

Aus dem Bürgerschaftsbeschluss 05/442 „Jugendhilfeplanung - Aktualisierung des 
Bedarfs an Kindertagesbetreuung in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald“ 
vom 28.03.2011 geht hervor, dass es im Bereich „Altstadt – Sozialraum I“ eine 
deutliche Unterdeckung an Kita- und Hortplätzen gibt. Die derzeit in dem Gebäude 
der Kita „Lütt-Matten“ untergebrachte Verwaltungseinheit soll nach Fertigstellung des 
Technischen Rathauses dort einziehen. Die frei werdenden Räume in dem Gebäude 
sollen dann genutzt werden, um die Kita weiter auszubauen und so die Bedarfslücke 
an Kita- und Hortplätzen in der Altstadt zu schließen. Um ein ausgewogenes 
Gesamtangebot an solchen Plätzen in der Stadt zu realisieren, müssen 
entsprechende Überkapazitäten in Einrichtungen des Sozialraumes Schönwalde/ 
Ostseeviertel abgebaut werden. Die Bedarfsanalyse des Jugendamtes weist einen 
deutlichen Überhang im dortigen Sozialraum an angebotenen Plätzen aus. 

 

 
  


